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Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein
Brockdorff-Rantzau-Str. 70  |  24837 Schleswig

Obere Denkmalschutzbehörde
Planungskontrolle

Amt Kirchspielslandgemeinde Heider Umland
Der Amtsvorsteher
Fachbereich II - Bauen und Ortsentwicklung
z.Hd. Frau Susanne Martens
Kirchspielsweg 6
25746 Heide

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom: 19.03.2026/

Mein Zeichen: Neuenkirchen-Fplanänd7-Bplan12 /
Meine Nachricht vom: /

Kerstin Orlowski
kerstin.orlowski@alsh.landsh.de

Telefon: 04621 387-20
Telefax: 04621 387-55

Schleswig, den 19.03.2026

Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes
Nr. 12 der Gemeinde Neuenkirchen für das Gebiet "südlich der Straße "To Westen 
(K 60)", westlich der Straße "Am Sportplatz" und östlich des Möhlenweges" im sog. 
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
1 BauGB
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Frau Martens,

wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmale gem. § 2 Abs. 
2 DSchG SH 2015 durch die Umsetzung der vorliegenden Planung feststellen. Daher ha-
ben wir keine Bedenken und stimmen den vorliegenden Planunterlagen zu.

Der überplante Bereich befindet sich jedoch teilweise in einem archäologischen Interes-
sengebiet. Dieses archäologische Interessengebiet dient zur Orientierung, dass mit einem 
erhöhten Aufkommen an archäologischer Substanz d.h. mit archäologischen Denkmalen 
zu rechnen ist.

Wir verweisen deshalb ausdrücklich auf § 15 DSchG SH: Wer Kulturdenkmale entdeckt 
oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denk-
malschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder 
den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewäs-
sers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, 
die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der 
Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal
und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche 
Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt 
spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse 
wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Orlowski











 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebau-

ungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Neuenkirchen      

 

Sehr geehrte Frau Martens, 

 

mit Mail vom 19.03.2026 haben Sie mich als Behörde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

frühzeitig an den o.g. Bauleitplanverfahren der Gemeinde Neuenkirchen be-

teiligt.      

 

Ziel der Planung ist die bedarfsgerechte Erweiterung der örtlichen Kita, zudem 

sollen Flächen für den örtlichen Bauhof geschaffen werden. 

 

Seitens des Kreises bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Pla-

nung. Die Hinweise und Anregungen der intern beteiligten Fachbehörden 

und Dienststellen sind im weiteren Verfahren zu berücksichtigen. 

 

Untere Naturschutzbehörde 

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes und der Änderung des Flächen-

nutzungsplanes bestehen von Seiten der unteren Naturschutzbehörde grund-

sätzlich keine Bedenken.  

 

Im Zuge der weiteren Planung sind die nicht vermeidbaren Eingriffe in den 

Gehölzbestand näher zu behandeln. Weder im Umweltbericht noch in der 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung finden sich Aussagen hierzu. Des Weiteren 

wird empfohlen, die vorhandenen Bäume und Gehölze, die nicht durch Zu-

fahrten betroffen sind als zu erhalten festzusetzen. Auf Grund des hohen Ver-

siegelungsanteils wird zudem empfohlen, Festsetzungen für weitere Anpflan-

zungen von Bäumen und Sträuchern vorzusehen. 

 

Die textliche Festsetzung Nr. 3. ist um den relevanten Zeitraum für die Gehölz-

beseitigung zu ergänzen, da der angegeben zulässige Zeitraum vom 16. Au-

gust bis 28./29. Februar nicht die Gehölzbrüter umfasst. Unter Berücksichtigung 

der Gehölzbrüter ergibt sich der zulässige Zeitraum für Bautätigkeiten vom 1. 

Oktober bis 28./29. Februar. 
 

 
 
 

Fachdienst Bau, Naturschutz 

und Regionalentwicklung 
 

 
Stettiner Straße 30 

25746 Heide 

 

 

Auskunft 

Hannes Lyko 

 

Telefon: 0481/97-1882 

Fax: 0481/97-1882 

oder 0481-97221882 

hannes.lyko@dithmarschen.de 

 

Zimmer 601 

 

 

Kreis Dithmarschen 

Telefon: 0481/97-0 

Fax: 0481/97-1499 

info@dithmarschen.de 

www.dithmarschen.de 

 

fd-bau-naturschutz-und- 

regionalentwicklung 

@dithmarschen.de 

 

 

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag: 

08.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag: 

14.00 - 17.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

 

 

Bankverbindung 

Sparkasse Westholstein 

IBAN: DE47 2225 0020 0084 5000 11 

BIC: NOLA DE 21 WHO 

 

Gläubiger-ID: DE43 ZZZ0 0000 0233 48 

Umsatzsteuer-Nummer: 1829317016 

Ust.ID-Nummer: DE 134806570 

Amtsvorsteher der 

Amtes KLG Heider Umland 

Kirchspielsweg 6 

25746 Heide 
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Untere Denkmalschutzbehörde 

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde des Kreises Dithmarschen bestehen keine Bedenken 

gegen die o. a. Maßnahme.  

 

In dem betroffenen Gebiet und in der Umgebung gibt es keine Bau- oder Kulturdenkmäler.  

 

Auf dem betroffenen Flurstück und in der Umgebung sind zurzeit keine archäologischen Denkmale 

bekannt, es befindet sich auch nicht in einem archäologischen Interessengebiet. 

 

Brandschutzdienststelle 

Gegen die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes entsprechend den hier vorgelegten Antragsun-

terlagen können Bedenken hinsichtlich des vorbeugenden Brandschutzes unter Beachtung folgen-

der Punkte zurückgestellt werden: 
 

Für das Bebauungsgebiet ist eine Löschwasserversorgung von mindestens 96m³/h über zwei Stunden 

dauerhaft vorzuhalten. 

 

Die Löschwasserentnahmestelle für den Erstangriff der Feuerwehr (mind. 48 m³/h) darf zur Sicherstel-

lung wirksamer Löscharbeiten nicht weiter als 75 m Luftlinie (maximal 80-120 m verlegte Druck-

schlauchleitung über eine gesicherte Wegführung) von vom Objekt entfernt liegen. Die gesamte 

Löschwassermenge muss innerhalb eines Umkreises von 300m nachgewiesen werden.  

 

Die Löschwasserentnahmestellen müssen sich über Flächen der Feuerwehr gemäß DIN 14090 er-

schließen lassen. Sie sind dauerhaft (im Winter zusätzlich von Schnee und Eis) frei zu halten. 

 

Die Flächen für die Feuerwehr dürfen sich nicht mit Abstellanlagen und Stellplätzen überschneiden. 

Sie sind zu kennzeichnen und dauerhaft freizuhalten. Sie sind im Nahbereich zu den Löschwasserent-

nahmestellen herzustellen. 

 
Straßenverkehrsbehörde 

Seitens der Straßenverkehrsbehörde bestehen keine Bedenken. 

 

Den LBV-SH bitte ich wegen der Zufahrt zur K 60 mit zu beteiligen. 

 

 

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag 

 

 

 

 

Hannes Lyko 

 

 

 

nachrichtlich: 

 

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 

Abteilung Landesplanung und ländliche Räume, IV 6 

Ausschließlich per Mail an: sebastian.kraft@im.landsh.de 

 

 

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration  

Abteilung Bauen und Wohnen, IV 5 

Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht 

Ausschließlich per Mail an: lisamarie.luplow@im.landsh.de 



Spendenkonto 

Förde Sparkasse 

IBAN  
DE33 2105 0170 0092 0060 0600 06 

BIC NOLADE 21 KIE 

Geschäftskonto 

Förde Sparkasse 

IBAN 

DE35 2105 0170 0092 0030 60 
BIC NOLADE 21 KIE 

Vereinsregister 

Kiel VR 2794 KI 

Steuernummer 

20/290/75910 

Der BUND ist eine anerkannte Umwelt- und 

Naturschutzvereinigung i.S.d. UmwRG. 

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 
steuerabzugsfähig, Erbschaften und 

Vermächtnisse an den BUND sind 

erbschaftssteuerbefreit. 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) 

Landesverband Schleswig-Holstein | Lorentzendamm 16 | 24103 Kiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland 

Landesverband  
Schleswig-Holstein e. V. 

(BUND SH) 

Lorentzendamm 16 
24103 Kiel 

Tel. +49 431 66060-0 

Fax +49 431 66060-33 

info@bund-sh.de  

www.bund-sh.de 

Bearbeitung durch: 

Wencke Lehmacher, 

Kreisgruppe Dithmarschen 

 

E-Mail:  

info@bund-dithmarschen.de  

Kiel, 21.04.2026  

Amt Kirchspielslandgemeinde Heider Umland 

- Der Amtsvorsteher - 

Kirchspielsweg 6 

25746 Heide 

Per E-Mail an: Susanne.Martens@amt-heider-umland.de  

 

 

 

Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 12 sowie zur 7. Änderung des 

Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenkirchen, Gebiet: „Südlich der 

Straße To Westen (K 60), westlich der Straße Am Sportplatz und östlich des 

Möhlenweges“ 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BUND Kreisgruppe Dithmarschen bedankt sich für die Beteiligung im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB. 

Die Gemeinde Neuenkirchen beabsichtigt mit dem Bebauungsplan Nr. 12 sowie der parallel 

durchgeführten 7. Änderung des Flächennutzungsplanes die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die Erweiterung der bestehenden Kindertagesstätte sowie die Errichtung 

eines gemeindlichen Bauhofes auf einer bislang als Sportplatz genutzten Fläche zu schaffen . 

Der Ausbau der Kindertagesbetreuung wird grundsätzlich begrüßt. Auch die Nutzung einer 

bereits anthropogen vorgeprägten Fläche ist aus naturschutzfachlicher Sicht positiv zu 

bewerten. Aus Sicht des BUND beschränken sich die relevanten umweltbezogenen Aspekte 

im vorliegenden Verfahren auf wenige Punkte: 

 

1. Wasser und Niederschlagsmanagement 

Die Unterlagen sehen vor, anfallendes Oberflächenwasser überwiegend über die 

Regenwasserkanalisation in den Vorfluter abzuleiten; konkrete Maßnahmen zur Rückhaltung 

oder Versickerung sind noch nicht abschließend festgelegt . 

Aus Sicht des BUND sollte die Niederschlagswasserbewirtschaftung frühzeitig konkretisiert 

werden. Ziel sollte eine möglichst ortsnahe Rückhaltung und Versickerung sein, um 

zusätzliche Belastungen des Vorfluters zu vermeiden. 

 

2. Lärmsituation / Bauhof 

Das Schallgutachten betrachtet die gewerblichen Geräusche des Bauhofes und der Nutzung 

im Plangebiet . Aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft zu Wohnbebauung kommt der 

konkreten Ausgestaltung und Anordnung des Bauhofes besondere Bedeutung zu. Aus Sicht 

des BUND ist darauf zu achten, dass mögliche Nutzungskonflikte bereits im Bebauungsplan 

durch geeignete Festsetzungen (z. B. Anordnung, Betriebszeiten) vorsorgend minimiert 

werden. 

 

  

mailto:info@bund-sh.de
http://www.bund-sh.de/
mailto:info@bund-dithmarschen.de
mailto:Susanne.Martens@amt-heider-umland.de


Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

3. Arten und Biotope 

Das Plangebiet ist überwiegend durch Sportplatznutzung und bestehende Bebauung geprägt . 

Artenschutzrechtliche Konflikte werden bei Umsetzung der vorgesehenen Vermeidungs-

maßnahmen nicht erwartet. Wichtig ist aus Sicht des BUND, dass diese Maßnahmen 

verbindlich umgesetzt werden und vorhandene Gehölzstrukturen soweit möglich erhalten 

bleiben. 

 

Fazit 

Insgesamt handelt es sich um eine städtebaulich nachvollziehbare Entwicklung auf einer 

bereits vorgeprägten Fläche. Bei Berücksichtigung der genannten Punkte erscheinen die 

Umweltauswirkungen beherrschbar. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A. Wencke Lehmacher 







Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und
Tourismus | Postfach 7128 | 24171 Kiel 

Amt Kirchspielslandgemeinde Heider 
Umland 
Kirchspielsweg 6
25746 Heide 
nur per E-Mail an:
Susanne.Martens@amt-heider-umland.de

nachrichtlich:
Kreis Dithmarschen
Der Landrat
- Straßenverkehrsbehörde -
25746 Heide
nur per E-Mail an: 
fd-strassenverkehr@dithmarschen.de

LBV.SH
Standort Itzehoe
Breitenburger Straße 37
25524 Itzehoe 
nur per E-Mail an: 
birte.assmann@lbv-sh.landsh.de

Ihr Zeichen: / 
Ihre Nachricht vom: / 

Mein Zeichen: / 
Meine Nachricht vom: / 

Dennis Thomsen
dennis.thomsen@wimi.landsh.de

Telefon: +49 431 988-4716
Telefax: +49 431 988 617-4716

22. April 2026

7. Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 12 
der Gemeinde Neuenkirchen  
hier: Beteiligung gemäß § 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 19.03.2026 haben Sie zu oben genannten Verfahren zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert. Nachstehend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des 
Landesbetriebes Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH) und des 
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus (MWVATT).

Die Plangebiete sind weitestgehend identisch.

Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 94, 24105 Kiel (Barrierefreier Zugang) | Telefon 0431 988-0 | Telefax 0431 988-4700 | 
poststelle@wimi.landsh.de | De-Mail: poststelle@wimi.landsh.de-mail.de | www.schleswig-holstein.de/wirtschaftsministerium |
E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch verschlüsselte Dokumente.
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Das Plangebiet des Bebauungsplanes ist lediglich um Straßenverkehrsflächen erweitert.
Das Gebiet liegt südlich der Straße „To Westen“ (Kreisstraße 60 -K 60-).
Die K 60 ist in diesem Bereich Teil einer festgesetzten Ortsdurchfahrt.

Gegen die o. g. Bauleitplanung habe ich nur dann keine Bedenken, wenn folgende 
Punkte berücksichtigt werden:

1. Die Entfernung der geplanten Zufahrt „Möhlenweg“ / Plangebiet zur Kreisstraße ist 
zu gering, so dass es zu einer Beeinträchtigung der Leichtigkeit und Sicherheit des 
Verkehrs auf der K 60 kommen kann.
Die Planung ist entsprechend anzupassen.

2. Alle baulichen Veränderungen an der K 60 sind mit dem Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH), Standort Itzehoe, Breitenburger
Straße 37, 25524 Itzehoe, abzustimmen. Außerdem dürfen für den Straßenbau-
lastträger der K 60 keine zusätzlichen Kosten entstehen.

Etwaige entstehende Kosten für den Mehraufwand an Straßenunterhaltung (z.B. 
Lichtsignalanlagen, Linksabbiegespuren einschließlich der Ablösezahlungen) gehen 
nicht zu Lasten des Straßenbaulastträgers Kreis.

3. Die aus Gründen der Verkehrssicherheit freizuhaltenden Mindestsichtfelder gem. 
RASt 06, Ziffer 6.3.9.3 sind von jeglicher Bebauung, Bepflanzung oder sonstigen 
Benutzung von mehr als 0,70 m Höhe über Fahrbahnoberkante dauernd 
freizuhalten.

4. Durch geeignete Maßnahmen ist sicherzustellen, dass der überörtliche Verkehr 
nicht durch Blendung von Photovoltaikanlagen beeinträchtigt wird. Die 
entsprechenden Maßnahmen sind mit dem Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 
(LBV.SH), Standort Itzehoe, Breitenburger Straße 37, 25524 Itzehoe, abzustimmen.

Alle Lichtquellen sind so abzuschirmen, dass eine Blendung der Verkehrsteilnehmer 
auf der K 60 nicht erfolgt. Sie sind so auszubilden, dass sie durch ihre Form, Farbe, 
Größe oder dem Ort und die Art der Anbringung nicht zu Verwechselungen mit 
Verkehrszeichen und -einrichtungen geben oder deren Wirkung beeinträchtigen 
können.

5. Wir gehen davon aus, dass bei der Prüfung der Notwendigkeit bzw. der Festlegung 
von Schallschutzmaßnahmen die zu erwartende Verkehrsmenge auf der K 60 
berücksichtigt wird und die Bebauung ausreichend vor Immissionen geschützt ist.
Immissionsschutz kann vom Baulastträger der K 60 nicht gefordert werden.

6. Wasser, geklärt oder ungeklärt, dazu gehört auch gesammeltes Oberflächenwasser, 
darf nicht auf Straßengebiet der K 60 geleitet werden.
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Diese Stellungnahme bezieht sich im straßenbaulichen und straßenverkehrlichen Bereich 
nur auf Straßen des überörtlichen Verkehrs mit Ausnahme der Bundesautobahnen.

Mit freundlichen Grüßen 

Dennis Thomsen




